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Herren Bezirksliga

SF Wernau : Tischtennis Frickenhausen II 
Samstag, 13.11.2021, 17:00 Uhr

SF Wernau und Tischtennis Frickenhausen II teilen sich die 
Punkte

Freude herrschte am Samstagnachmittag, als das Schlussdoppel Schafheutle / Schuster nach ca. 4
Stunden den Matchball für die SF Wernau im Spiel der Herren Bezirksliga eiskalt nutzte. Enttäuschte
Gesichter gab es dagegen bei Tischtennis Frickenhausen II. Das Gastteam konnte im 7. Saisonspiel
die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht ins Ziel bringen. Maßgeblich für die
Punkteteilung (bei einem Satzverhältnis von 30:31) waren die Einzel im mittleren Paarkreuz, die
allesamt an Tischtennis Frickenhausen II gingen. Durch diese erzielte Punkteteilung hat die SF
Wernau nun ein Punkteverhältnis von 5:9 und Tischtennis Frickenhausen II ein Punkteverhältnis von
6:8 in der Tabelle.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Schafheutle / Schuster kamen mit der Spielweise von
Woelcke / Maisch am Tisch gut zu Recht und mussten im Gesamten nur einen Satz verloren geben.
Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderten Bohl / Reisberger
nach einer Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Zeller / Becker. Am Ende gewann jedoch der
Gast noch im Entscheidungssatz. Nach eher keinem so guten Beginn und Verlust des ersten Satzes
gewannen Bertele / Vild die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch mit 3:1.
Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Unbeeindruckt von einem 2:0-Rückstand, kam Marius Schafheutle gegen Adrian Becker dann
besser ins Spiel und gewann die Partie noch im finalen Durchgang. Kaum was zu bestellen hatte
Michael Schuster bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Michael Zeller. Besonders zu
berücksichtigen ist bei diesem sehr einseitigen Spiel, dass Schuster nur 7 Punktgewinne im
gesamten Spiel insgesamt gelang. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:2 an der Reihe. Ein Satz reichte nicht, weshalb Dietmar Bohl die Partie gegen
Jürgen Veith letztlich mit 1:3 verlor. Kaum was zu bestellen hatte am Nachbartisch Jan Reisberger
bei seinem 0:3 gegen Kevin Woelcke. Das musste man neidlos anerkennen. Bei einem Spielstand
von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte
Daniel Bertele beim 2:3 gegen Markus Sturm. Das Spiel verlor er dennoch im 5. Satz. Der Start in
die Partie hätte für Niclas Vild besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten
Satzes das Spiel gegen Kevin Maisch noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die
Mannschaft bei. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Beim Erfolg in vier Sätzen
konnte Marius Schafheutle nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in
die Siegerliste des Tages ein. Michael Schuster bekam seinen Gegner Adrian Becker beim
deutlichen 9:11, 9:11, 5:11 nicht richtig in den Griff. Trotz Blitzstart verlor Dietmar Bohl sein Spiel
gegen Kevin Woelcke letztlich mit 11:8, 6:11, 7:11, 8:11. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-
Einzel zeigte ein 5:7. Jan Reisberger verlor wenig später seine Partie gegen Jürgen Veith unterm
Strich eindeutig mit 4:11, 9:11, 2:11. Beim 3:0 gegen Kevin Maisch fand Daniel Bertele von Anfang
an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Da gab es nichts zu rütteln. Recht kurzen Prozess
machte am Nachbartisch Niclas Vild beim 3:0 mit Markus Sturm. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel war die Spannung
nun zu greifen. Der Start in die Partie hätte für Schafheutle / Schuster besser laufen können, doch
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gewannen sie nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Zeller / Becker noch mit 3:1 und
steuerten somit einen Punkt für die Mannschaft bei. Ein Punkt für jedes Team war hiermit das finale
Ergebnis.

Nach diesem Ergebnis weist die SF Wernau nun ein Punktekonto von 5:9 Punkten auf, während
Tischtennis Frickenhausen II vor dem nächsten Spiel, das am 19.11.2021 gegen den TV Bissingen
ansteht, 6:8 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der SF Wernau bestreitet unterdessen das
nächste Spiel am 19.11.2021 gegen den TTC Notzingen-Wellingen.

 Statistik:
 SF Wernau

Doppel: Schafheutle / Schuster 2:0, Bohl / Reisberger 0:1, Bertele / Vild 1:0 
Einzel: M. Schafheutle 2:0, M. Schuster 0:2, D. Bohl 0:2, J. Reisberger 0:2, D. Bertele 1:1, N. Vild 2:
0 

 Tischtennis Frickenhausen II
Doppel: Zeller / Becker 1:1, Woelcke / Maisch 0:1, Veith / Sturm 0:1 
Einzel: M. Zeller 1:1, A. Becker 1:1, K. Woelcke 2:0, J. Veith 2:0, K. Maisch 0:2, M. Sturm 1:1


